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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Pfeifengras-Staudenflur, Blasenseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur, Flatterbinsen-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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Das Pfeifengras-Hochstaudenstadium eines Sauer-Zwischenmoores liegt mitten in einer von Nadelhölzern dominierten Waldlandschaft. Nur 
der eigentlich noch zum Moor gehörende, aber stark entwässerte nördliche Bereich wurde mit Erlen aufgeforstet. Das Biotop liegt in einer 
vermoorten Senke, deren Torf degradiert ist. Im südlichen Teil befindet sich wahrscheinlich häufig eine sehr kleine Wasserfläche, so dass 
dort Arten einer Teichuferflur gefunden wurden (Bidens tripartita, Polygonum minus). Von den 3 Vegetationsformen nehmen die 
Blasenseggen-Sumpfreitgras-Staudenflur und Flatterbinsen-Staudenflur den größten Bereich ein, die Steifseggen-Pfeifengras-Staudenflur ist 
etwas seltener zwischen den beiden anderen Vegetationseinheiten.
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Calamagrostis canescens Juncus effusus

Carex elata Carex vesicaria Molinia caerulea

Agrostis canina Bidens tripartita Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Galium aparine Glyceria fluitans Phalaris arundinacea
Polygonum hydropiper Polygonum minus Urtica dioica


